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Freiheit für Mumia Abu-Jamal Heidelberg e.V.

c/o Annette & Michael Schiffmann

In der Neckarhelle 72

D-69118 Heidelberg

06221-800 313

mikschiff@t-online.de

Rundbrief 2006 Nr. 2

Heidelberg, den 21. März 2006

Hier einige Notizen zum nächsten Treffen unserer Gruppe

am 30. März 2006, 19 Uhr im „Kalimera“ in der Römerstraße

Bei unserem ersten Treffen nach der Veranstaltung mit Linn Washington, das am 16. März stattfand, haben wir einige Pläne für unsere zukünftigen Aktivitäten diskutiert. Anwesend waren Annette, Brigitte, Helga, Wilma und ich, und außerdem, wie erfreulich, auch Andreas und Jörg, deren Interesse für unsere Arbeit auf der Veranstaltung geweckt wurde.

Annette, Monika und ich fahren vom 29. April bis zum 16. Mai in die USA und werden sich dort in Philadelphia, New York und je nach den Umständen auch in San Francisco aufhalten. Dabei werden wir sicherlich viel über den aktuellen Stand der Mumia-Bewegung in den USA und die juristische Lage Mumias erfahren.

Für mich ist dieser Aufenthalt von besonderer Bedeutung, weil ich einen deutschsprachigen Verleger für mein Buch über Mumia gefunden habe. Es erscheint im Sommer 2006 unter dem Titel Wettlauf gegen den Tod. Der Kampf um das Leben und die Freiheit Mumia Abu-Jamals im Wiener Promedia Verlag. Eine Ankündigung findet sich gleich als nächster Eintrag hier auf der Website. Ich schreibe zur Zeit an einem neuen Kapitel, das neue, bisher noch nicht bekannte Hinweise auf die Unschuld Mumias enthält und das Buch, das im April 2003 abgeschlossen wurde, auf den neuesten Stand bringt. Dafür ist eine Reise „zu den Quellen“ in die USA natürlich wichtig...

Vor kurzem ist Carmen vom Café Gegendruck an uns herangetreten und hat gefragt, ob wir dort nicht eine Veranstaltung machen wollen. Ich habe zugesagt und die zweite Maihälfte vorgeschlagen, weil wir dann auch schon von unserem US-Aufenthalt berichten können. Beim Treffen am 16. März haben wir besprochen, dass wir dort den Film A Case for Reasonable Doubt („Unschuldig bis zum Beweis des Gegenteils“) des US-amerikanischen Kabelsenders zeigen könnten, der 2000/2001 deutsch synchronisiert wurde und den wir im März 2001 schon einmal mit großem Erfolg im Deutsch-Amerikanischen Institut (DAI) gezeigt haben.

Da es bis Ende Mai noch zwei Monate sind, haben wir noch viel Zeit, für diese Veranstaltung zu werben, und daher wäre es angebracht, wenn wir diese Veranstaltung nicht im Café Gegendruck selbst, das winzig ist, machen, sondern an einem anderen Ort. Natürlich würde dann auf der Veranstaltung intensiv für das Café geworben. All das müssen wir aber mit den Leuten vom Café erst einmal besprechen, weswegen wir beschlossen haben, sie zu unserem nächsten Treffen am 30. März einzuladen. Diese Einladung werde ich heute (Di, 21. März) Abend verschicken.

Außerdem haben wir noch besprochen, dass wir die Website „20.000 Stimmen für Mumia“ wieder aktivieren möchten. Die Website selbst existiert zwar noch, aber sie ist nicht mehr interaktiv, d.h., man kann dort nicht mehr für Mumia unterschreiben. Wir möchten nun zumindest in Heidelberg diese Unterschriftensammlung wieder ankurbeln, auch wenn das Netzwerk für Mumia, auf dessen Initiative die Unterschriftensammlung zurückgeht, noch nichts zum weiteren Sammeln von Unterschriften beschlossen hat. Jörg hat sich bereit erklärt, seine Computerkenntnisse hierfür nutzbar zu machen, aber dazu muss ich zunächst einmal die bisherigen Verwalterinnen der Website kontaktieren, was ich heute tun werde.

Schließlich haben wir noch andiskutiert, ob wir zum 24. April wieder eine Aktion zu Mumias Geburtstag auf dem Bismarckplatz oder wo auch immer machen sollen, ein Vorschlag, der angesichts des Zeitdrucks, unter dem viele von uns stehen, nicht auf ungeteilten Beifall stieß. Meinungen und Ideen hierzu sind gefragt, denn nächstes Mal sollten wir beschließen, ob wir etwas machen wollen, und wenn ja, was.

Dann stand noch auf der Tagesordnung „Reisebericht über die Rundreise von Linn Washington“, aber da gab und gibt es noch nichts zu berichten, denn hierfür ist Linn Washingtons Begleiter zuständig – kein anderer als der Verfasser dieser Zeilen, der hiermit gelobt, den Bericht im Lauf der Woche zu schreiben.

Bleibt noch zu erwähnen, dass ich anlässlich der Demonstration des Antikriegsforums am 18. März das Netzwerkflugblatt „Die Vereinigten Staaten von Amerika: Krieg nach außen, Krieg nach innen“ leicht aktualisiert habe und davon ungefähr 100 bei der Kundgebung vor dem US-Headquarter verteilt habe. Ich habe es am 17. März auch hier auf der Website gepostet.

Nächstes Mal wäre demnach folgendes zu besprechen

1.) Veranstaltung zu Mumia Ende Mai im Café Gegendruck

2.) Nächste Aktion auf dem Bismarckplatz, am Akademiegarten oder am Uniplatz

3.) Website 20.000 Stimmen für Mumia

4.) Juristische Situation Mumias (denn bis dahin dürfte es eine neue Eingabe der Staatsanwaltschaft geben, in der sie begründet, warum das Urteil gegen Mumia aufrechterhalten bleiben soll

In der Hoffnung auf rege Beteiligung und viele Ideen – 

herzliche Grüße, Mick
